
Bevor man nun in Panik verfällt und seine eigenen Ho-
norare freiwillig kürzt, sollte man dieses Konzept erst
einmal rechnerisch prüfen. Die konventionelle Abrech-
nung einer schlichten Modellgussprothese zum Ersatz
von mehr als acht Zähnen stellt sich wie folgt dar: 

Wie bekommt man diese Prothese mit einem Eigenan-
teil von 350 Euro nun zum Nulltarif? Unterstellt man,
dass die Anfertigung des Zahnersatzes in China zu 
einem Drittel der BEL-Höchstpreise geschieht, ver-
bleiben immer noch 117 Euro. Ein Verzicht auf Pla-
nungsmodelle und einen individuellen Löffel reduziert
den Eigenanteil um weitere 45 Euro auf 72 Euro. Nimmt
man die billigsten Zähne und verwendet ausschließ-
lich Alginat als Abformmaterial und verzichtet auf 
nun überflüssige Versandgänge, kann man weitere 
50 Euro einsparen und das erstrebte Ziel kommt in
Reichweite. 
Wie sieht es nun bei einer einfachen unverblendeten
Brücke aus? Der Eigenanteil beträgt bei einer konven-
tionellen Ausführung in Edelmetall ca. 650 Euro. Edel-
metall ist im Nulltarifbereich jedoch undenkbar und der
Einsatz von NEM reduziert den Eigenanteil sofort auf
290 Euro. Die Fertigung in China bringt nochmal 160
Euro Einsparung, was den Eigenanteil auf 130 Euro
schrumpfen lässt. Und der Verzicht auf individuelle Löf-
fel, Planungsmodelle und teures Abformmaterial drückt
den Eigenanteil schließlich auf 70 Euro. Wenn es noch
billiger werden soll, muss auch der Zahnarzt auf 23 Pro-
zent seines Honorars verzichten und den BEMA
ebenso wie die Dentallabors die BEL als Höchstpreis-
liste ansehen, die es zu unterbieten gilt.

Ist dies nun ein durchschlagendes Erfolgskonzept? Man
muss sich doch fragen, warum es für den Patienten so er-
strebenswert ist, auf solch einer billigen Prothese he-
rumzukauen. Er fährt ja schließlich auch nicht in dem bil-
ligsten Auto mit dem geringsten Verbrauch zur Arbeit.
Auch das Argument der gezahlten Krankenversiche-
rungsbeiträge zieht nicht, denn beim Auto zahlt er ja auch
zusätzlich mit jedem Liter Treibstoff hohe Steueranteile. 
Wenn er sich ausgerechnet beim Zahnersatz aus-
schließlich nur nach dem Preis richtet, liegt das daran,
dass keine anderen, ihm verständlichen Kriterien vermit-
telt wurden und er nach dem einzigen Kriterium entschei-
det, das er beurteilen kann. Es fehlt schlicht an der Bera-
tung, die beim Auto selbstverständlich und beim Zahner-
satz immer noch ein Novum ist. Oder hat man etwa schon
von Zahnersatzverkäufern gehört, die ihre Interessenten
zum Probekauen einladen? 
Nun wird die Beratung den Zahnarztpraxen auch nicht
leicht gemacht, denn allein für die Ermittlung des Eigen-
anteils von verschiedenen Planungsalternativen und Aus-
führungen wird mit den gängigen Praxisverwaltungspro-
grammen so viel Zeit benötigt, dass man den Patienten
häufig ein weiteres Mal einbestellen muss. 

Hier ist die Synadoc-CD eine große Hilfe, die nach Ein-
gabe eines Befundes blitzschnell den korrekten Eigen-
anteil berechnet, auf Knopfdruck medizinisch sinnvolle
Therapiealternativen vorschlägt und nach der Entschei-
dung des Patienten alle notwendigen Formulare unter-
schriftsreif ausdruckt. 
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Zahnersatz zum Nulltarif?
Genüsslich wird in der Presse ausführlich darüber berichtet, wie nun das Konzept der „Billigflie-
ger“ bald Einzug in die Zahnmedizin halten wird: Patienten bekommen ihren Zahnersatz zum Null-
tarif – also ohne Eigenanteil –, über 400 Praxen seien in einer ersten Phase geplant und man könne
sich vor Anfragen kaum retten.

Tel./Fax: 07 00/67 33 43 33
E-Mail: dr_mp@dr-pfeiffer.com

kontakt: Im Internet kann man unter www.synadoc.de kostenfrei eine
reduzierte Version benutzen. Wer keinen Internetzugang hat, kann
unter 07 00/67 33 43 33 telefonisch eine zeitlich begrenzte 
kostenlose Vollversion anfordern.
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